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Pressemitteilung
Sicherheit ist immer mit im Spiel
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Fußball und Sicherheit sind untrennbar miteinander verbunden – sowohl bei der Weltmeisterschaft in Südafrika als auch in Stuttgart beim Tag der Wissenschaft auf dem Vaihinger Campus.
[image: image2.png]Stuttgart/Owen – Die Fußballweltmeisterschaft ist in vollem Gange und das Thema Sicherheit rückt nicht nur in Südafrika verstärkt ins Bewusstsein der Menschen. Auch in Stuttgart und in Vaihingen bei der Vorstellung von „David“ darf Sicherheit nicht zu kurz kommen. Denn David ist sehr schussgewaltig beim Erzielen von Toren. Er ist das Ergebnis eines Projekts des Instituts für Automatisierungs- und Softwaretechnik (IAS) der Universität Stuttgart: ein über zwei Meter großer, automatisierter Fußballschuh, der vor kurzem der Öffentlichkeit vorgestellt wurde, beispielsweise am Tag der Wissenschaft auf dem Vaihinger Campus jetzt im Juni. Das Interesse an dem Projekt ist groß. Kein Wunder, denn David kann Bälle mit über 130 Kilometer pro Stunde punktgenau auf ein Tor abfeuern. Damit die Zuschauer dieses Spektakels unverletzt bleiben, sorgen Sensoren von Leuze electronic für deren Sicherheit. Das in Owen ansässige Unternehmen mit seinen Sensoren „made in Germany“ trägt insofern tatsächlich mit Sicherheit zum Gelingen des IAS Prestigeprojekts bei. Der eingebaute Sicherheits-Laserscanner von Leuze electronic erkennt zuverlässig, ob sich Personen beim Abschuss im Gefahrbereich von David befinden. Falls dies der Fall ist, schaltet die Steuerung von David den Vorgang sofort ab. Es gibt dann keinen Abschuss und niemand wird verletzt. Ist die Bahn aber frei und kommt es zum Schuss, so zeigt ein anderer „Spieler“, der auch mit Leuze electronic Sicherheits-Sensoren ausgestattet wurde, was er kann: „GOALIAS“ – ebenfalls ein IAS Projekt – ist ein automatisierter Torhüter, der den Ball selbst bei diesen hohen Geschwindigkeiten halten kann und damit einem menschlichen Torhüter weit überlegen ist. Das sollte unser Team aber nicht resignieren lassen. Fußball ist schließlich ein Mannschaftssport, kein Technologiewettbewerb. Und gerade die spielerischen Schwächen bringen erst den Spaß ins Spiel.
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Hinweise für die Fachpresse

Die Leuze electronic Sicherheits-Laserscanner ROTOSCAN RS4 sind zur Gefahrbereichssicherung großer Areale im Umkreis von Maschinen eine kostengünstige und flexible Schutzeinrichtungsalternative. Zwischen beliebig gestaltbaren Überwachungsbereichen mit bis zu 6,25 m Radius kann im Anforderungsfall prozessbedingt umgeschaltet werden. Alle Konfigurationsdaten, wie z.B. die Definition der Felder, die Auflösung und die Ansprechzeiten werden mit der Konfigurations- und Diagnosesoftware RS4soft festgelegt. Die Sicherheits-Laserscanner ROTOSCAN RS4 von Leuze electronic wurden zudem mit anforderungsgerechten Funktionspaketen ausgestattet. In der Kombination mit den möglichen Schutzfeldreichweiten und den verschiedenen Schaltausgängen sind insgesamt fast 20 Gerätevarianten verfügbar. Mit individuellen Konfigurationen hinsichtlich Feldkombina-tion und Auflösung geht die Anzahl der Möglichkeiten in den vielstelligen Bereich. Damit lässt sich nahezu jeder Anwendungswunsch maßgeschneidert realisieren.
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Absicherung von David mit einem Sicherheits-Laserscanner (gelber�Sensor vorne am Gefahrbereich).
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